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PROZESS-FORTRAN 

Aufbau der Sprache: 

- - �,.... ________________ _ 
Standard-Unterprogramm nach VDE/VDI 

TASKING 
(Prog.Steuerung) 

PROZESS E/A 

SYNTAKTISCHE ERWEITERUNGEN 

Bithandling 

Binärmuster DECODE SYS-Funkt. Mischen von 
Verarbeitung ENCODE EXECUTE FORTRAN u. 

ASSEM::BLER 

FORTRAN IV 
t:r.11-------------------------t H 

< 
p:i 

Bild 1 

FULL FORTRAN ISO R 1539 
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1 .  Die Sprache FORTRAN 

FORTRAN ist eire problemori entierte  und maschinenunabhängige Pro­
grammiersprache. PROZESS FORTRAN ist eine geläufige Bez eichnung 
für di e Erweit erungen und Anpas sung des Sprachumfanges von 
FORTRAN an die Aufgaben d er Prozeß s t euerung ( Bild 1 ) . 
PROZESS FORTRAN für den Prozeßrechner 3 30 baut auf den Sprach­
umfang von FULL FORTRAN auf , wie er  international genormt i st 
( I SO R 1 5 39 ) und umfaßt darüber hinaus alle Spr echelemente von 
FORTRAN IV (wie z . B. di e IMPLICIT-Spezifikation , DEFINE FILE , 
NAME LI ST , ENTRY b ei Unt erpnograrn.men usw . ) .  
Auf dies er Ba s i s  gibt es ·eine Re ihe von syntaktischen Erwei t e­
rungen .  Für d i e  Vera rbeitung von Binärmus tern wurden neue Kon­
stant en eingeführt , die es erlaub en , Bitmuster und Sedezimal­
zahlen al s ganzzahlige Konstanten zu formulieren. Für die  Ver­
knüpfung von Bitmustern stehen die logischen Operatoren von 
FORTRAN IV wi e . NOT. , . AND . und , OR .  zur Verfügung sowie der 
Operator . EOR. für das exklusive Od er .  Darüber  hinaus gibt e s  

, Schieb eoperatoren . I SHIFT . für ari�hmetisches Verschieb en und 
' . " ,f {': ' 

. LSHIFT . für logis ches Versoniepen 'vo� B.itmust ern ( Beispiel 1 ) . 

Als neue Sprachmittel für e ir+e  1 e i i;,tung1:1:f'ähige T:extverarbei tung 
gibt es die Anweisungen 

und 
DECODE 
ENCODE 

( analog zum READ , _ 

( analog zum WR�T� ) 

für die formatgesteuerte Übert;p� gµ.n� 1 v on Zeichenfolgen im 
Arbeit sspeicher in die Interndarstei+ung und umgekehrt (Beispiel 2 ) . 
Für d i e  Abfrage von Sys t emwerten ,  w+e Uhrz eitzell en ,  Datums-
z ellen ,  Anz eigen wurd en parameteri o � ß  Systemfunktionen einge-
führt , damit der Anwender leicht zu 4 en Informationen des 
Organi sationsprogrammes und d e s  Laufz e i,t systems zugreifen kann. 
Für den Aufruf von Sub routine-Unt erprogrammen aus der Standa rd­
b ibliothek s t eht e in neues Schlüs s elwort zur Verfügung: 

EXECUTE name ( Pa ramet erl i ste) .  

Es dient zur eind eutigen Kennzeichnung d es Aufrufs von Standard­
Sub routinen und ist formal der CALL-Anwei sung gleichwertig 
(Beispiel 3 ) . 
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Neben den b ewährten Möglichkeiten des Koppelns von FORTRAN mit 
Assemblersprache über Unterprogramme gibt es in PROZESS-FORTRAN 
die Möglichkeit , Befehls- und Datenzeilen in Assemblersprache 
direkt zwischen FORTRAN-Anweisungen einzufügen. Damit kann 
PROZESS FORTRAN j eweils optimal an spezielle Wünsche des Anwen­
ders angepa ßt werden . In d en eingefügten Assembl erzeilen können 
alle symb olischen Adressen des FORTRAN-Rahmenprogrammes und alle 
den Ext ernadressen benutzt werd en .  
Als Erweiterung der Standardbibliothek stehen standardisiert e 
Unterprogramme für die Programmsteuerung für Prozeß-Ein/Ausgabe 
und für Bit handling zur Verfügung. 

Bei spiel e 

C 

Erklärung : 

;§�!�E!�!_g 

C 

100 

200 

BINAERMUSTER VERARBEITUNG 
IMPLICIT INTEGER *2  ( I- Z ) 
LBYTE = I .  LSHIFT . - 8 
RBYTE = I . AND . HR ' FF '  

INTEGER*2 
. LSHIFT . 

Werte belegen 16  Bit 
Operator für logisches Schieben 
Sedezima lkonstante ��FF HR ' FF '  

DECODE / ENCODE 
INTEGER *2  ZFELD( 3 ) , YFELD ( 4 ) 
DECODE ( 6 ,  100 , ZFELD) R 
FORMAT (F  6 . � )  
ENCODE ( 8 , 200 , YFELD) I 
FORMAT ( ' I = ' , I 6 ) 



Erklärung: 

C 

Erklärung : 

C 

ASSEM 

FORTRAN 

Erklärung : 
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1 .  Parameter von DECODE Satzlänge in Byte  
und ENCODE 

2 .  Parameter 

3 .  Parameter 

Forma t Nr . 

Z eichenfeld 

SYS-FUNKT UND EXECUTE 
IF ( SYSERRO . NE . � )  STOP 99  
EXECUTE WAIT (K , L , M )  

SYSERRO 

EXECUTE 

Systemfunktion zur Abfrage der 
Anzeigenzelle des Laufzeitsy stems 

geschützter Aufruf ( analog zu CALL ) 

MI SCHEN FORTRAN-ASSEMBLER 
SUBROUTINT SPEZI  ( I 1 , I 2 , 1 3 ) 
INTEGER *2 I 1 , 1 2 , 1 3  

$SPEZIAL "P 1  ci) I 1 "P2  W I 2"P3 � I 3 ;  

RETURN 
END 

AS SEM 
FORTRAN 

Umschaltkarte FORTRAN-ASSEMBLER 
Umschaltkart e ASSEMBLER-FORTRAN 

Als Assemblerzeil e wurde hier ein Makroaufruf mit Kennwort­
parametern b enutzt . 



C 
C 

Erklärung : 

C 

Erklärung :  

C 

Erklärung: 
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STANDARD UP 
TASKING 
DIMENSION IPROG ( 2 ) 
EXECUTE START ( IPROG , � ,  � ,  M )  

START Routine zum Starten eines Programms 

1 • Parameter Beschreibung des Programmes 
2. Parameter Z eitv erzögerung 
3. Parameter Ze ite inheit der Zeitverzögerung 
4. Pa·rameter Fehlervariable 

PROZESS E/A 
INTEGER *2 DIADR ( 3 ) , DIWERT ( 2 ) , DOADR ( 2 ) 
EXECUTE DI ( 2 , DIADR , DIWERT , M )  
EXECUTE DOM ( 1 , DOADR , DOWERT , 1 ,  M )  

DIADR , DOADR Feld für die Beschreibung d er 
Hardwa�e-Adress i erung 

DIWERT Feld für d en Digitalwert 
DI Digital e ingab e 

1 .  Paramet er 
4 .  Parameter 

Anzahl der Wert e 
Anze igenvariable 

DOM Impuls-Ausgabe 

1 .  Paramet er 
4 .  Parame t e r  
5 . Parame t er 

BIT HANDLING 

CALL BSET ( I , 5 )  
CALL BCLR ( J , 1 0 )  

Anzahl d er Wert e 
Ze i t  für d i e  Impulsdauer 
Anz e igenvariable 

IF ( BTEST ( K , 1 5 )  . AND. Z. GT. � )  GOTO 1 00 

BSET 
BCLR 
BTEST 

Unterprogramm zum Bitset z en 
Unterprogramm zum Bitlöschen 
Logische Funktion zur Bitabfrage 

1.  Parame t er 
2 .  Parame t er 

Wert 
Bitnummer 
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2 .  Der Compil er  - e in Dienstprogramm 

Der C ompiler ist ein s egment i ertes  Programm und in einem Haupt­
speic herbereic h v on minimal 8 K Wörtern ablauffähig . An einen 
größeren Laufbereich paßt er sich automa t i sch an und v erkürzt  
d ie Kompil i e r z e i t. 
S t and a rdmäßig üb erset zt  er von Quell sprache in Grund spra che . 
Alterna t iv kann aber auch eine Überset zung in Ass emblersprache 
gewünscht werden. Die Pro t okoll ierung erfolgt am Ende der  Üb er­
set zung , wobei d ie Fe hlermeldungen al s Klart ext-Protokoll vor  
der  fehl erha ften Z e ile erscheinen. 
Auf d er Eingabesei te ( Quellprogramme ) und auf d er Ausgabes eite  
(Moduln in  Grundspra c he b zw. As sembler und Protokolle ) a rbei tet 
d er Compiler mit Bibl i otheken im S inne des Systems 300- 1 6 Bit. 
Da durch ist es mögl ich , daß auch alle Ein- und Ausgaben üb er 
Peripherspei c her erfolgen können . 
Über d i e  Bedienung werden d i e  unterschiedl ichsten Funkti onen 
d er  Überset zung akt iviert  und ausgewählt , z . B . : 

- Eingabedatenstrom ( Quellprogramm)  
- Ausgabeda t enstrom (Grund sprachemoduln ) 
- Ausgab eda tenstrom (Assembl ersprache ) 
- Protokollgerät ( ' Papier ' o der Bibl i o t hek ) 
- Testhilfewünsche 
- Syntaxc heck 

(:Bild  2)  
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3. Fehlerauswertung zur Laufzeit 

In d er Regel w ird ein Anwend erprogramm b ei einem Laufzeitfehl er 
mit einer ent sprechden Fehlermeldung abgebrochen. Dies e s  Ver­
halten i st j edoch in Ec htzeitprogrammen nic ht erwünscht , d eshalb 
gibt es in PROZESS FORTRAN für d en PR 330 di e Möglichkeit , von 
der Standardfehlerb eha ndlung auf eine Anwend erfehl erb ehandlung 
umzus c halten. In d i es em Zustand wird die Fehlerkennzahl ( Fehler­
ursa c he )  in einer Fehl erva riablen abgespeichert. 
Durch den Aufruf 

CALL ERROR ( 1 ) 
b zw. EXECUTE ERROR ( 1 ) 

wird d i e  Standardfehl erbehandlung ausges c haltet und die Anwender­
fehlerbe handlung eingescha ltet. 
Tritt ein Laufz eitfehler auf , dann kann er durch d i e  SYS­
Funktion SYSERRO abgefragt w erden , dab ei wird d er interne Wert 
d er  SYS-Funkti on j eweil s auf � zurückges etzt .  

Be ispiel : Ei ngab e über READ mi t Fallunterschei dung 
Gerätefehler oder FORMAT-Fehl er . 

G 
30 

C 
20  

CALL ERROR ( 1 ) 
READ ( 10 , 1 00 )  (KARTE ( I ) , I = 1 , 20 ) 
IFEHL = SYSERRO 
IF ( IFEHL . GT. 300 000 ) GOTO 30 
IF ( IFEHL . GT. 200 000 ) GOTO 20 

GERAETEFEHLER 
CONTINUE 

FORMAT FEHLER 
CONTINUE 
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